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Jobs, Arbeitgeber und Perspektiven in OWL

HEIMAT 
MIT ZUKUNFT

MediaSolutions

Mediadaten zum
 Spezial in der 

Weihnachtsausgabe,
24. Dezember 2026

in Print und Digital!Mit großer Reichweite



Zu Weihnachten kommen viele Menschen wieder zurück in die Heimat. 
Präsentieren Sie sich als innovatives und attraktives Unternehmen in Ostwestfalen.
Profitieren Sie von der Veröffentlichung in der Weihnachtsausgabe mit 
Langzeitwirkung und der großen Reichweite.

HEIMAT MIT ZUKUNFT� MEDIADATEN 2026

Recruiting an den Feiertagen

�VERKAUFTE AUFLAGE PRINT
169.479 Exemplare*
551.000 Leser**

REICHWEITE ONLINE
27,90 Mio. Seitenaufrufe***
12,90 Mio. Besuche***
7,52 Mio. Unique User *** 

QUELLEN: *IVW III/2026  / **MA 2026 TAGESZEITUNG / ***IVW 10/2026

ANZEIGENPREISE PRINT
Ausgabe						      Ortspreis s/w bis 4c	 Grundpreis s/w bis 4c
152 Bielefeld/Gütersloh/Halle				    4,99 €/mm		    6,24 €/mm
153 Herford/Bünde/Bad Oeynhausen/Lübbecke		  3,95 €/mm		    4,94 €/mm
163 Paderborn/Höxter/Warburg				    3,54 €/mm		    4,43 €/mm
151 Alle Ausgaben					     6,99 €/mm		    8,74 €/mm

Für nur 439,00 € netto zusätzlich können Sie Ihre Stellenanzeige auch für 4 Wochen auf 
job.nw.de, wb-jobs.de, job.mt.de und lz-job.de präsentieren.

Erst dieWelt, dannBielefeld
Steven van Kooten Niekerk ist seit Mai Geschäftsführer des Unternehmens Neotechnik. Der gebürtige Niederländer erklärt, wie Bielefeld
seine Heimat wurde, was er daran schätzt und wem er beim Fußball die Daumen drückt, wenn Deutschland gegen die Niederlande spielt.

Monika Dütmeyer

Wenn am 5. Dezem-
ber die Dämmerung
einsetzt, dann polie-

ren viele Kinder in Deutsch-
land ihre Stiefel, damit sie der
Nikolaus über Nacht mit Le-
ckereien und kleinen Geschen-
ken füllen kann. Beim Bielefel-
der Unternehmen „Neotech-
nik Fördersysteme“ hat der Ni-
kolausbereitsabgeliefert–oder
besser gesagt, der „Sinter-
klaas“.

Dort stehen auf einem Side-
board zehn Packungen Scho-
kolade aufgereiht, die jeweils
einen Buchstaben auf und in
derVerpackung tragenundzu-
sammen den Firmennamen
„Neotechnik“ ergeben.

„In den Niederlanden wird
Nikolaus schon am Abend des
5. Dezember groß gefeiert.
Dann ist es Tradition, den ers-
ten Buchstaben des Vorna-
mens in Schokoladenform zu
schenken“, erklärt Steven van
Kooten Niekerk, der die Scho-
kolade aus den Niederlanden
mitgebracht hat.

Seit Mai dieses Jahres ist er
Geschäftsführer des Familien-
unternehmens, das im kom-
menden Jahr sein 100-jähri-
ges Bestehen feiert. Bei einer
Führung durch den Hauptsitz
an der Piderits Bleiche in Bie-
lefeld-Sennestadt sehenwir al-
les, was Unternehmen für den
innerbetrieblichen Material-
fluss benötigen – und überwie-
gend Rot.

Denn das ist die charakte-
ristische Farbe der Stapler und
Hubwagen des Vertragspart-
ners Linde Material Handling,
mit dem Neotechnik seit 60
Jahren zusammenarbeitet.
Kunden können die Flurfahr-
zeuge kaufen oder mieten.
Außerdem können sie in einer
Akademie vom Staplerfahren
bis zum Produkt-Training alles
lernen und bekommen, was es
fürdieLager-undProduktions-
logistik braucht – Software in-
klusive.

Zum Unternehmen gehört
auch eine Werkstatt. Ein be-
deutender Ort für den service-
bewussten 49-Jährigen, der
mehr als 20 Jahre Berufserfah-
rung aus der Landtechnik- und
Luftfahrtbranche mitbringt. Er
war in namhaften Unterneh-
men tätig, die von der Flugge-
sellschaft „KLM Royal Dutch
Airlines“ bis zu „CNH“ reichen,
dem zweitgrößten Landtech-
nikkonzernweltweit, wo er bis
April Geschäftsführer war.

Mit dem Wechsel zu Neo-
technik folgt er dem roten Fa-
den in seinemBerufsleben: „Es
ist die Leidenschaft für Tech-
nik und für die Menschen, die
sie teilen.“ Mit seinem neuen
Job wechselte er erstmals von
der Hersteller- auf die Händ-
lerseite.

Der Kontakt zu den Han-
delspartnern war ihm schon
immer wichtig und von Re-
spekt geprägt. „Die Händler
bringen die Produkte zu den
Menschen, kümmern sich um
allesundhaltendieTechnikam
Laufen.“ Und noch etwas hat
ihn an der Tätigkeit bei Neo-
technik gereizt.

„Ich wollte gern einmal für
alles in einem Unternehmen
verantwortlich sein“, sagt er,
der in seinen jungen Jahren
noch nicht ahnte, dass sein be-
ruflicher Weg ihn einmal nach
Ostwestfalen führenwürde.

Denn aufgewachsen ist er in
der Region Rotterdam – direkt
amWasser. „VonmeinemZim-
mer aus konnte ich den Deich
sehen.“ Sein Schulweg führte
ihn mit dem Fahrrad darüber.
„Oft hatte man auf dem Hin-

undRückwegGegenwind,weil
er den Tag über gedreht hat-
te.“ Nicht der bequemste Weg
war auch sein akademischer.
„Ich wusste nach dem Abitur
nicht sofort, was ich machen
wollte, und habe erstmal ge-
arbeitet.“

Dassermehrwollteundwas
er dazu brauchte, wurde ihm
mit der Zeit bewusst. „Ich ha-
be dann tagsüber in Vollzeit
weitergearbeitet und abends
zuerst den Bachelor in Perso-
nalmanagement, danach den
Bachelor in Technischer Be-
triebswirtschaft und schließ-
lich meinen MBA an der Eras-
mus-UniversitätRotterdamge-
macht.“

Sieben Jahre berufsbeglei-
tend zu studieren hat er als
„harte Schule“ in Erinnerung,
und würde es dennoch genau-
soempfehlen.„Manweißdann
einfach,warummanesmacht.“
Genauso wie die Studienzeit
habe ihn auch sein erster Job
inDeutschlandgeprägt,derihn
als „Regional Director Sub-Sa-
haraAfrica“2013zuClaasnach
Harsewinkel führte.

Auf den zahlreichen Dienst-
reisen seines Berufslebens in
Regionen wie Osteuropa, Be-
nelux und Afrika hat er erlebt,
dassDiskriminierungvonMen-
schen aufgrund ihrer Hautfar-
be noch immer an der Tages-
ordnung ist. „Es gibt für mich
keinenGrund,Menschennicht
auf Augenhöhe zu begegnen.“
Entsprechende Bemerkungen
hat er nie im Raum stehen las-
sen.

„Mir ist es wichtig, authen-
tisch zu sein und meine Mei-
nung zu vertreten.“ Diese Er-
fahrungen haben sein Men-
schenbild geprägt. „Für mich
sindalleMenschengleich, egal
was füreineHautfarbe,was für
ein Geschlecht oder was für
eineReligionsiehaben.“Wich-
tig ist ihm außerdem, jedem

MenschenvonvornhereinVer-
trauenzu schenken. „Dasmuss
sich niemand verdienen, man
kann es höchstens verlieren.“

SeineHaltungwarauchaus-
schlaggebenddafür, nebender
niederländischen auch die
deutsche Staatsbürgerschaft
zu erlangen – Einbürgerungs-
test inklusive. „Ich bin über-
zeugter Demokrat und mir ist
es totalwichtig, voll wählen zu
dürfen.“

Er, der die Welt kennt und
ein starkes europäisches
Selbstverständnis pflegt, kann
die Frage nach Heimat zielsi-
cher beantworten. „Wenn ich

über die Grenze nachDeutsch-
land undweiter nach Bielefeld
fahre, fühlt sich das nach zu
Hause an.“

Gründedafürseiendieschö-
neGegend,dasDenkenunddie
Menschen. „In Bielefeld habe
ich auch meine Frau kennen-
gelernt.“Gemeinsamhabensie
vor einigen Jahren ein Haus in
fußläufiger Entfernung zur be-
lebten Innenstadt gekauft.

„Ich fühle mich wirklich
wohl hier. Ich genieße es, in
der Altstadt unter freiem Him-
mel einen Kaffee zu trinken,
mit Menschen ins Gespräch zu
kommen,dieichentgegendem
Klischee der Ostwestfalen als
offen und freundlich erlebe,
oder eine Wanderung durch
den Teutoburger Wald zu ma-
chen.“

Besonders schätzt er auch
die vielfältige Unternehmens-
landschaft und das Miteinan-
der in Netzwerken wie „Das
kommt aus Bielefeld“, dem In-
dustrie- undHandelsclub IHC-
OWL oder „Bielefeld Marke-
ting“. „Die Unternehmen ver-
binden dieMenschen.“

Außerdem schnürt der Ge-
schäftsführer, der einmal bei
einem Marathon mitlaufen
möchte, gern die Laufschuhe.
„Wenn man 20 Kilometer
durch die Stadt läuft, dann
lernt man immer wieder et-
was Neues kennen.“ Sein Ent-
deckungsradius erweitert sich
erheblich, wenn im Sommer
die Sonne scheint und „Por-
sche-Wetter“ist.Dannheißtes,
Sonnencreme drauf, Verdeck
runter und mit 80 über die
Landstraße. „Ich bin ein Ge-
nießer“, sagt er und lacht.

Zu meckern sei grundsätz-
lich nicht sein Ding, „denn ich
weißauch,wieeswoandersauf
der Welt ist“. Bei aller Zufrie-
denheit wünscht er sich trotz-
dem, dass „Leistung mehr
wertgeschätzt und nicht ge-
neidet wird“.

Entsprechend wichtig ist
ihm, die Leistungder rund300
Mitarbeitenden zu schätzen
und diese miteinander zu ver-
binden. Denn sie sind an den
beiden Standorten des Unter-
nehmens in Bielefeld und Lad-
bergen verteilt. Mehr als 120
von ihnen sind darüber hinaus
im Kundenservice tätig – je-
weils wohnortnah in Ostwest-
falen-Lippe, demMünsterland
und demOsnabrücker Land.

Um alle „Neotechniker“ in
Verbindung zu bringen und
den Mannschaftsgeist zu för-
dern, hat sich Steven van Ko-
oten Niekerk ein neues For-
mat ausgedacht: den „Neo-
talk“.

„Wir haben über Teams da-
zu eingeladen undmit kleinen

Beiträgen gezielt Entwicklun-
gen aus den unterschiedlichen
Bereichen vorgestellt.“ Die Re-
sonanz sei sehr gut gewesen
und der nächste Termin stehe
schon fest. „Es reicht meistens,
wenneineranfängtunddiean-
derenmitmachen“, sagt er und
lacht. Eine Erfahrung, die er

auch in seiner Straße in Biele-
feld gesammelt hat, wo er mit
einer kleinen Gruppe Nach-
barn erstmals zu einem Stra-
ßenfest eingeladen hat. Viele
wohnten jahrelang Tür an Tür
– ohne einander zu kennen.
„Wir haben Zettel in Briefkäs-
ten geworfen, Handynum-

mern gesammelt und einfach
alle eingeladen. Es sind alle ge-
kommen und es wurde bis tief
indieNachtgefeiert.“Dochwas
wäre, wenn eine Fußballparty
anstehen und Deutschland
gegen die Niederlande spielen
würde? „Dann bin ich für
Deutschland“,sagterundlacht.

Neues Lebensgefühl: Für Steven van Kooten Niekerk ist es eine Premiere, in einer Stadt zu leben und
zu arbeiten und jeden Abend nach Hause fahren zu können. Als eine seiner ersten Amtshandlungen
bei Neotechnik stand der Staplerschein auf dem Programm. Fotos: Dütmeyer

Nikolaus-Bescherung der niederländischen Art bei Neotechnik.

„
Steven van

Kooten Niekerk

„Mein Vertrauen muss sich
niemand verdienen, man

kann es höchstens
verlieren.“

Neues Jahr, neuer Job?

uni-bielefeld.de/karriere
zusammen gut arbeiten

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr.

Bereit für den nächsten
Karriereschritt?

Deine Aufgaben

• Aktiv und eigenständig im Verkauf
von digitalen und crossmedialen
Werbeplatzierungen
• Gewinnung und Betreuung von Kunden
für digitale Angebote

• Erstellung digitaler und crossmedialer
Werbekonzepte
• Betreuung von Sonderprojekten

Dein Profil

• Eine kaufmännische oder technische
Ausbildung

• Interesse an digitalen Themen

• Teamorientiert und kontaktfreudig

• Sicheres Auftreten und Spaß an Kunden-
kontakten

• Führerschein der Klasse B erforderlich

Das erwartet Dich bei uns

• Eine eigenverantwortliche Tätigkeit in einem
abwechslungsreichen und spannenden
Arbeitsumfeld

• Flexible Arbeitszeiten und Möglichkeiten zum
mobilen Arbeiten

• Angebote zurWeiterbildung und
Qualifizierung

• Gesundheitsförderung durch Firmenfitness-
Angebote

• Weitere Benefits und attraktive
Vergünstigungen bei Kooperationspartnern

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Bitte sende Deine vollständigen Unterlagen
inkl. Gehaltsvorstellung und frühestmöglichen
Eintrittstermin per E-Mail an:

personal@owl-mediasolutions.de

OWLMediaSolutions GmbH & Co. KG
Niedernstr. 21-27
33602 Bielefeld

MediaSolutions

JUNIOR-MEDIENBERATER DIGITAL SALES (m/w/d)

Gestalte mit uns die Medienwelt von morgen – lokal, digital, persönlich.

Mit der NeuenWestfälischen, dem Haller Kreisblatt und dem Westfalen-Blatt vermarkten
wir drei starke regionale Tageszeitungen – crossmedial, innovativ und nah amMenschen.
Unsere Angebote zählen zu denwichtigsten Erfolgsfaktoren für Kundengewinnung und
Werbung inOstwestfalen-Lippe.

Du hast ein Gespür für Kommunikation, Beratung und regionale Marken?
Dann werde Teil unseres Teams und bring deine Stärken ein –
mit viel Gestaltungsspielraum, direktem Kundenkontakt und echten Perspektiven.

KOMM IN UNSER TEAM!

Einsatzort Schwerpunkt Bielefeld

Heimvorteil
leben und arbeiten in Ostwestfalen-Lippe

M I T T W O C H , 2 4 . D E Z E M B E R 2 0 2 5

– ANZEIGE –

26092601_006725

26235901_006725

26423401_006725
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Plus

AdOnce XS AdOnce S AdOnce M AdOnce L AdOnce XL

Garantierte  
Mindest- 
Impressionen*

25.000 40.000 100.000 175.000 350.000

Preis pro 
Kampagne** 

450 € 650 € 1.150 € 1.650 € 2.650 €

* Mediaüberschüsse werden als weitere Impressionen ausgespielt
** Laufzeit 14 Tage

Mehr Bewerber. Mehr Sichtbarkeit. 
Google findet aktive Jobsuchende.
AdOnce Plus sorgt dafür, dass Ihre Stellenanzeige zusätzlich auf zahlreichen  
Webseiten und Apps gesehen wird. So erhöhen Sie Ihre Reichweite und sprechen  
auch wechselbereite Fachkräfte an, die aktuell nicht aktiv suchen.
Buchen Sie Ihr individuelles Paket für noch mehr Erfolg!



Direkt zur Zielgruppe:
In den drei starken Zeitungstiteln Neue Westfälische, 
Haller Kreisblatt und Westfalen-Blatt / Westfälisches Volksblatt 
erreichen Sie die Menschen im familiären Umfeld zum 
richtigen Zeitpunkt.

Wir beraten Sie gerne!

•	 Erscheinungstermin: Donnerstag, 24. Dezember 2026 

•	 Anzeigenschluss: Mittwoch, 16. Dezember 2026

•	 Verbreitungsgebiet:
	 152 Bielefeld/Gütersloh/Halle
	 153 Herford/Bünde/Bad Oeynhausen/Lübbecke
	 163 Paderborn/Höxter/Warburg
	 151 alle Ausgaben

•	 Satzspiegel: Rheinisches Format, 324 x 490 mm

•	 Alle Preise netto zzgl. MwSt.,  
	 zahlbar innerhalb 14 Tagen ohne Skontoabzug
	 alle Preise und AGB lt. Preisliste Nr. 4, 
	 gültig ab 01.06.2026

Zahlen, Daten, Fakten

Kontakt: 
Kai Grothaus, Medienberater Stellenmarkt, 

Telefon: (0521) 430 617-34, 
E-Mail: kai.grothaus@owl-mediasolutions.de  

und Ihr/e Medienberater/in vor Ort 

OWL Media Solutions GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer: Michael-Joachim Appelt, Dirk Brunsmann | Niedernstraße 21 – 27 | 33602 Bielefeld
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